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BETREFF     Anfragen  nach dem

l nformationsfreiheitsgesetz (I FG)

Az     13lFG-02814-In2019/NA277

BEzuG     lhre Anfrage vom  ll.  November 2019

Sehr geehrter Herr Fi[ter,

Berlin,   4g. Dezember 2019

mit  E-Mail  vom  11.  November 2019  beantragten  Sie  u.a.  auf der  Grundlage  des

lnformationsfreiheitsgesetzes (lFG) Zugang zu

„alle[n] Unteriagen (Schriftverkehr, E-Mails, Vemerke etc.) zum Kanzler-Du-

ell 2017 zwischen Angela Merkel (CDU) und Mariin Schulz (SPD)".

Bereits mit Schreiben vom 6. Oktober 2019 beantragten  Sie beim  Bundeskanzler-

arri den Z.ugang zu „Absprachen (Schriftverkehr,  E-Mails, Vermerke zum Kanzler-

Duell 2017 zwischen Angela Merkel (CDU) und Mariin Schulz (SPD)". rtiieruber hal

das Bundeskanzleramt bereits mit Bescheid vom 29. Oktober 2019, Ihnen zugestellt

am  1.  November 2019,  bestandskräftig  seit dem  2.  Dezember 2019,  entschieden

(Aktenzeichen:  13 lFG -02814 -ln 2019/NA 254).  Ihr Antrag wurde abgelehnt, da

die von  lhnen  begehrten  lnformationen  im  Bundeskanzleramt nicht vorliegen.  Auf-

grund  der eingetretenen  Bestandskraft wäre ein  inhaltsgleicher Antrag  unzulässig

und daher abzulehnen.



Bitte teilen Sie mir bis spätestens 15. Januar 2020 mit, ob Sie lhren Antrag vom

11.  November 2019 aufrechterhalten wollen.
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Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag
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